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Menschen antreibe, das risikoreiche Leben eines En-
trepreneurs der relativen Sicherheit eines Angestellten 
oder gar Beamten vorzuziehen. Für ihn wurde es bei der 
Analyse dieser Sachverhalte immer klarer, dass doch je-
der Mensch ein Unternehmer sei, dessen Unternehmen 
das eigene Leben sei. Er zweifelte aber, ob das jeder 
Mensch so sehe und so fragte er sich, welcher Eigen-
schaften und Fähigkeiten es bedürfe, um das Leben aktiv 
und selbstbestimmt zu gestalten.

Zwei Thesen stellt Schützenhöfer an den Anfang sei-
ner Überlegungen: 

■■ These 1: Die Eigenschaften, Fähigkeiten und Verhal-
tensmuster, welche die Unternehmerpersönlichkeit 
ausmachen, sind auch günstige Voraussetzungen da-
für, das eigene Leben unternehmerisch zu gestalten.

■■ These 2: Das Bewusstsein, das Leben wenigstens 
zum Teil selbst gestalten zu können, erleichtert das 
Erreichen von Zielen, die dem psychischen Wohlbe-
finden dienen.

Während die erste These meint, dass die Persönlich-
keitszüge, die für einen Unternehmer kennzeichnend 
sind, dazu führen, dass Unternehmer auch ihr persön-
liches Leben gut gestalten, stellt die zweite These auf die 
Auswirkungen der Selbstwirksamkeit ab. 

Diesen Thesen entsprechend untersucht er in der 
Folge die Unternehmerpersönlichkeit anhand von For-
schungen von Schumpeter und anderen Quellen, stellt 
die Frage nach der Willensfreiheit und untersucht, ob 
zufällig auftretende Chancen und deren Wahrnehmung 
bedeutend für den Erfolg des Unternehmers sind. So-
dann bespricht er die Leistungsmotivation und deren 
Bedeutung für die Unternehmerpersönlichkeit sowie die 
Funktion des Selbstwertgefühls. Ist Erfolg voraussagbar 
oder handelt es sich bei der Unternehmerpersönlichkeit 
um einen Spieler, der zufällig Erfolg hat? Die Frage nach 
der Selbstwirksamkeit impliziert auch die Frage nach der 
internalen und/oder externalen Kontrollüberzeugung. 
Wenn das Spiel nun nicht erfolgreich ist, wie geht der 
Unternehmer mit den Gefühlen der Hilflosigkeit um, die 
ja auch Grundlage für eine Belastungsstörung werden 
könnten. Schließlich untersucht Schützenhöfer den Um-
gang des Unternehmers mit Dissonanzen, den Umgang 
des Unternehmers mit sozialer Isolation und Einsamkeit 
gegenüber sozialer Unterstützung und versucht am Ende 
ein Resumee über den Lebensunternehmer zu ziehen. 
Wodurch ist er gekennzeichnet? Gibt es Lust auf Verän-
derung? Kommt es zu mehr Lebenszufriedenheit und 
welche Ziele kann man sich sinnvollerweise setzen?
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